
REGENSBURG. „Gesundheit live erleben
– Familien in der Manege“ lautete das
Motto des Familientags der AOK im
Villapark. Live erleben konnte man
am Sonntag auch das unbeständige
Wetter: Mal lachte die Sonne, mal goss
es in Strömen. Trotzdem kamen mehr
als 1000 Besucher und nahmen die
Chance wahr, sich mit Hilfe der Re-
gensburger Zirkusschule „Ferdinand“
als Künstler in derManege zu üben.

Auf Stelzen und auf dem Seil

Am Eingang kamen Besuchern Kinder
auf Stelzen entgegen und auf der gro-
ßen Plastikplanenmanege übten sich
die Kleinen im Jonglieren, im Balan-
cieren und im Diabolo-Spielen. Auch
das richtige Seillaufen konnte auspro-
biert werden. Die Kinder zeigten sich
begabter und flinker als die Erwachse-
nen. Auf dem Trampolin wurde nach
Herzenslust gesprungen und an den
Jonglier-Workshops beteiligten sich
viele kleine, aber auch große zukünfti-
geMeisterjongleure.

Kinder bewegen sich zu wenig

Ganze Groß-Familien trudelten an die-
sem Tag im Villapark ein, viele hatten
auch gleich Oma und Opa mitge-
bracht. Die Mädchen ließen sich gerne
zu wunderschönen Fantasie-Prinzes-
sinnen schminken und die Buben tob-
ten bei den Akrobatikübungen mit.
Dass es eigentlich ganz leicht ist, auf
einem riesigen Ball zu balancieren,
wurde beeindruckend vorgeführt und
auch das Seiltanzen scheint nicht allzu
schwer zu sein.

Der Familientag ist ein Beitrag der
AOK-Initiative „Gesunde Kinder – ge-
sunde Zukunft“. So soll der negativen
Entwicklung entgegen gewirkt wer-
den, dass die Kinder heutzutage oft zu
wenig Bewegung haben, sich falsch er-
nähren und es auch immer weniger
kindgerechte Bewegungsräume und
Freizeitangebote gibt. AOK-Direktor
Richard Deml: „Durch Computerspie-
len und Fernsehen, die ja im Sitzen
stattfinden, werden Kinder und Ju-
gendliche immer unbeweglicher. Die-
ser Entwicklung will die AOK mit ih-
ren Kooperationspartnern begegnen
und dem entgegenwirken.“

Familientag locktemehr als
1000 Besucher inVillapark
UNTERHALTUNGDie AOK und
die Zirkusschule Regensburg
„Ferdinand“ arrangierten
viele tolle Spiele.
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VON ANGELIKA LUKESCH, MZ

Dieses Mädchen ist eine Meisterin im
Balancieren auf einem riesigen Ball.

Beim Familientag gab es jede
Menge Bewegungsangebote.

Mit leichter Hilfestellung kann das Mädchen im Villapark schon ganz gut
auf dem Seil tanzen. Fotos: Lukesch

REGENSBURG. Pfarrer Ernst Reichold
hatte Freude daran, die neue Johanni-
ter-Krabbelstube an der Blumenstraße
24 einzuweihen: „Die Räume sind
wunderschön hell und kindgerecht ge-
staltet, sie haben eine hübsche Ku-
schelecke, da findet jeder, was ihn
glücklich macht.“ Obwohl die Krab-
belstube auf insgesamt 260 Quadrat-
metern innen und außen bereits
schon seit Januar in Betrieb ist, wurde
sie erst jetzt offiziell eingeweiht:
Schließlich befand sich die Terrasse
bis vor Kurzemnoch im Bau.

Da der alte Platz an der Greflinger-
straße 8 nicht mehr modernen Anfor-
derungen entsprach, war der Umzug
bereits vor Jahren beschlossene Sache.
Unter der Leitung von Monika Kocu
betreut die Krabbelstube nun drei
Gruppenmit jeweils zwölf Kindern im
Alter von sechs Monaten bis zu drei-
einhalb Jahren. Die Qualität des Perso-

nals spreche für sich: „Man sieht, dass
die Mitarbeiterinnen zu den Kindern
einen sehr gutenDraht haben. Sie neh-
men sie ernst und können hervorra-
gend mit ihnen umgehen,“ lobte Pfar-
rer Reichold. Die sechs Betreuerinnen
und zwei Praktikantinnen sind wo-
chentags zwischen 7.30 und 16.30 Uhr
im Einsatz.

Die Sicherheit spielt in der Krabbel-
stube eine große Rolle: Alle Möbelkan-
ten sind abgerundet, die Terrasse ist
mit Fallschutzmatten „gepflastert“,
Türgriffe sind nach oben gerichtet.
SPD-Stadtrat Norbert Hartl versprach
bei der Einweihung, dass es „zu keinen
Abstrichen im Kinder- und Jugendbe-
reich“ kommenwerde.

Kuschelecke ist jetzt garantiert
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

SOZIALESKrabbelstube der Jo-
hanniter an der Blumenstra-
ße wurde eingeweiht.

„Und die Katze tanzt allein...“ Jetzt ganz gewiss nicht mehr. An der Einweihung
der Krabbelstube an der Blumenstraße hatten alle ihre Freude. Foto: mds

Die lustige Wette zum KiBü in Lappersdorf

Wir suchen
die 365 besten
Kinderwitze
Lachen ist gesund und wer täglich etwas
zu lachen hat, wird viel weniger krank.

Die Mittelbayerische Zeitung plant für 2010 einen
Kalender für Kinder mit einem lustigen Kinder-Witz
an jedem einzelnen Tag.Wir wetten, dass die Kinder
zwischen 6 und 14 Jahren es nicht schaffen, bis
14. Juni 365 lustigeWitze an die Mittelbayerische
Zeitung zu schicken. Schaffen sie es doch, spenden
wir 1000 € für den Bau des neuen Kinderhauses
am Silbergarten in Lappersdorf.

Mach mit! Schick uns Deinen bestenWitz und mit
etwas Glück kannst du tolle Preise gewinnen.

Einfach eine eMail an kinderwitze@mittelbayerische.de
oder Coupon bei Edeka in Pielmühle abgeben
oder per Post einschicken an:

Mittelbayerische Zeitung
Lesermarkt
Kennwort: Kinderwitze
Margaretenstraße 4
93047 Regensburg

Vorname, Name Alter

Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Ort

Mein Lieblingswitz:Lieblingswitz:Mein Lieblingswitz:Mein

Kalender mit den

besten Kinderwitzen

Ab August
erhältlich!

TEIL 03 DIENSTAG, 9. JUNI 2009 RE4 REGENSBURG MITTELBAYERISCHEZEITUNG


